




Daß niemand,
er ſey wer er wolle, durch das

Kertogthun Wagdeburg
nach

CeG„jamburg unebudg
ca ν$@©—,rrenot 20

J

co i

Goluuunſjilvrig A.
und hinwiederum zuruck in das Hertzogthum Mag—

deburg, mit, oder ohne Sachen und Waaren, durch
einen andern als innen benannten Weg und Straſſe
pasſiren, und die Rebenund Schleif-Wege, welche

an der Grantze vergraben, ſich enthalten;
Auch daß niemand in denen Stadten oder auf dem platten Lan

de einen Fremden beherbergen ſolle, der nicht zuvorderſt,

wie hier vorgeſchrieben, examiniret.
Deo Dato Magdbdeburg, den 14ten Septembr. 1739.

 ν—
Magdgdeburg, Drnetts Nicolaus Gunther, Koniol Preuß. privil.

Hoff-Buchdrucker.



durch allen Magiſtraten und Gerichts—
sBedienten, Richtern, Schoppen oder Schul-

ekannt gemachet, daß niemand, er ſey auch wer

s Hertzogthum Magdeburg nach Luneburg“
berg,?c. und hinwiederum zuruck, mit, oder

einen andern Weg, als die dazu offen gelaſſene
ub A. ſpecificirten Paſſagen, paſſiren,
ſich habende Paſe vorzeigen und examiniren

laſſen;



laſſen: Hingegen aller ubrigen Neben, und SchleiffWege, welche
an der Grantze vergraben und verlegt worden, auch ſonſt anderer

Durchgange, und ins beſondere derer hiernach ſub B. gleichfalls
ſpecificirten Schleiff-Wege, ſich enthalten ſolle, bey Vermeidung

Liib und Lebens-Strafe, und bey Verbrennung derer eingebrachten
Waaren und Sachen, und ſollen diejenigen, welche dergleichen Per

ſonen und Waaren, ſo durch die verbothene Wege und Zugange
durchgekommen, anzeigen konnen, mit einem guten Recompens
verſchen werden. Diejenigen aber, welche dergleichen Perſonen
und Sachen verſchweigen, vertuſchen, oder wohl gar durchbringen5—

helffen, haben zu gewartigen, daß fie mit gleichmaßiger Leib und
LebensStraffe, als diejenigen ſelbſt, welche ſich eingeſchlichen, oder

durchgedrungen, angeſehen werden ſollen.

Wie denn auch auf Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen allergna

digſten Befehl, zugleich denen Magiſtraten und Gerichts-Obrig
keiten, auch ſonſt manniglich in denen Stadten und auf dem platten
Lande, im hieſigen Hertzogthum Magdeburg, hierdurch kund ge

machet wird, daß kein Gaſtwirth oder Kruger, noch ſonſt jemand,
einen Frenbkn/ aufnehmen und beherbergen ſolle, der nicht zuvor
derſt beh benen Deputirten zu examinirung der Pane in denen
Thoren der Stadte, und auf dem platten Lande, dkt Gerichts
Obrigkeit des Orths, ſeinen Paß producuret, und ſolchen atte-

ſtiren laſſen, als welche atteſtirte Paſſe derjenige, ſo einen Frem
den beherbergen will, vorhero einſehen und richtig befinden, anderer

Geſtalt aber denſelben bey Vermeidung Veſtungsauch nach Be
finden, anderer empfindlichen LeibesStraffe, nicht annehmen muß.
Damit auch dieſer Sr. Konigl. Majeſtat allergnadigſten Willens

„Meynung,, ſo viel genauer nachgelebet werden moge; ſo muſſen
Magiſtrate in denen Stadten, und GerichtsObrigkeiten, Richter
und Schoppen auf dem Lande und in denen Dorffern, und zwar in
denen Stadten wochentlich einmahl, in denen Dorſſern aber, wo
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chentlich zweymahl gantz unvermuthet, Hausſuchung anſtellen, die

darinn befundene Fremden, welche ſich nicht ſogleich mit Edict-
maßigen Paſen legitimiren konnen, noch dieſelben bey ihrer An
kunfft von der Gerichts-Obrigkeit arteſtiren laſſen, ſofort ſammt
dem Wirth arretiren, und die Stadte davon an den Commil
Jarium loci, die GerichtsObrigkeiten auf dem Lande aber an
den LaudRath berichten, und werden Magiſtrate und Gerichts
Dbrigkeiten, Richter, Schultzen oder Schoppen hieſiges Hertzog
thums Magdeburg, alles Ernſtes beſchliget, auch dieſer Verord
nung auf das genaueſte nachzukommen, oder zu gewartigen, daß

Fiscus wider ſie excitiret werden ſole. Uhrkundlich unter
dem Konigl. Preuß. Regierungs und Krieges/und Domainen
Kainmer Secret des Herhogthums Magdeburg. Geben
Magdeburg, den igten Septembr. i739.

J“

2* aulen

J ſg.

E rt 1 ül 3. ghet. Ji7.n e i 3 eeee 2 25 —e—
t.

]7 1a4 2

J



KSand-Straſen ſy offenhleihen
won Leipzig auf Hamburg

5

Leipzig  dsbe Cithen Cib Md„„a lg, ove,at, Aag e—burg, Bardeleben Wolmmirſtadt, Purfohr
de und Gardelcben.
Ferner die ete Straſſe uber Deſſau, Zerhſt,

Maodeburg und Gardeleben.

kau, Calbe und Magdeburg, auf Barde
leben und Gardelchen.

Suneburger Straſſe/ von Seipzig auf

Wunehurg.
Leipzig, Landsberg, Cothen, Calbe, Mag—
deburg, Reuhaldensleben, auf Calforde.
2 Von Leipzig, auf Halle, Connern/ Beren

hburg, NeuGattersleben, Glothe/ Eicken
dorff, Dodendorff, Welſchleben, Magde—

burg, Neuhaldensleben und Calforde, auch
dvon Connern, uber Wirſchleben, oder Be
enburg, Staßfurth, Azendorff und Do—

dendorff, auf Magdehurg.



JVon Leipzig auf Magdeburg, Helmſtadt
und Braunſchweig.

Braunſchweiger rraſſe von eipzig.
4

Auf Halle/ Connern, Alsleben, Aſchersleben/
Halberſtadt, auf Braunſchweig, Luneburg,

auch Hambürg.
eDie Mtraſſ von zalle auf Chuedlinh.

Von Halle auf Crolwitz uber die Fehre, auf
Aſchersleben und Quedlinburg.

ingl. uber Connern, Alslehen, auch Wirſch

lehen auf Quedlinburg.

Straſſe von Kalle auf Berlin/
Von Halle guf Deſſau, Wittenberg, Berlin,

—2auch uver Cothen, und Acken auf Berlin.
J

Straſſe von Berlin nach Eiſleben,
4

Acken, Wettin/ nach Eisleben,

Straſſe von Berlin, nach Nauenburg, Merſeburg,

DOQuerfurth, c.
Acken, oder Deſſau, Halle, Nauenburg, Mer

ſchurg, auch uber Lubennu ins Sachſiſche.



Straſſe von Magdeburg auf Beltzig,

Madgdeburg, Loburg und Beltzig,

IXXA—leben, Groingen und Halberſtadt.
Nurenberger Straſſt.Enn eder, durch die beſchriebene Wege auf

Haulle, uud ſo ferner in das Sachſiſche, vder
von Magdeburqg, auf Staßfurth, Eisleben,
Helfta, Schaf ſer und Quenſtedt

Die Straſſen im Verichauiſchen Creyſt, 26

Welche in die Alt-und Mittel Marck gehen.

Jm Luckenwaldiſchen Creyſe.
Die von Zeſſau auf Berlin, ingleichen von

Leipzig, undaus dem Sachſiſch. auf Berlin.
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u J Folgende Schleiff Wege aber werden gantzlich geſchloß

Von Leipzig auf  Wieskau, Kirch Etlun, Peiſ8

ſ

ſſ
ſen, Reu Gattersleben, Bitre, AltenwedJ

7

n Von OppinuberKirch Etlan, Drebitz Wirſch4—

dig und Jvenrode auf Lunehurg,
J ingleichen:

lchen, Staßfurth, Altenweddig /Joenrode
J

Ker ggchleiff Weg von Soburg oder Suhe
49

ü Jauf Luneburg.

uber Burg, auf Roauatz und Gardelcben.
J Der SchleiffWeg von Soburg oder Suhe,/
C. uber Burg oder Konigsborn, auf Hohen

warthe.Unnd alle ubrige Neben  und agchleiff Wege,Z

J

ſo hier nicht exprelle benahmet; Jedoch blei

ben die privat conimunications- ſegt von
einem Orthe zum. dern, frey und offen.
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